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Die Mariologie will er nicht nach dem Beiſ 2 der neueurn Dogmatiker
eigens und abgeſondert vortragen, ſondern mit Thomas und den älteren
Theologen ·an den betreffenden Stellen der Chriſtologie einſchalten. U
erſten Capitel behandelt PLI den ewigen Rathſchluſs und die zeitliche Vor⸗
bereitung der Menſchwerdung und Erlöſung. Wie eS zu erwarten war, ſt
die Abhandlung eingehend und gründlich; insbeſondere finden ſich häufige
und längere Citate der Heroen der Scholaſtik. Beſonders gefiel mir die
allſeitige Erörterung der theologiſchen Streitfrage: 77 I  u auch dann
Menſch geworden wäre, wenn Adam nicht geſündigt hätte.“ Der Verfaſſer
prüft genau die Gründe dieſer wichtigen Controverſe, ohne bei ſeiner Be⸗
ſcheidenheit einer der nſichten lar und beſtimmt beizupflichten.

Insbruck. Pĩ Gottfried Noggler, Kapuziner,
Lector der Dogmatik.
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Bei der Beurtheilung eines Buches üher einen ſo ſchwierigen und
M beſtrittenen oder auch wirklich noch controverſen Fragen reichen Gegen⸗ſtand als die neuteſt. „Einleitung“ oder wie der Verfaſſer präciſer den
—  — wählt der Geſchichte D., uſs vorab nach
dem Zwecke desſelben als einem Maſsſtab für ſeine Beurtheilung gefragt
werden Dieſer iſt, neben den umfangreichen Werken von ornely und
Kaulen, ein „Compendium“ und 0 vorab für die eigenen Zuhörerbieten Solcher Aufgabe entſpricht eS In gefälliger Form als eine rucht⸗
leſe der Reſultate dieſer Diſciplin, 0 daſs dem Studierenden eine gutbrientirende Grundlage eboten, dem Docenten aber das unerquicklicheDictieren des Docierens eſpart ird Auf Einzelfragen einzugehen,verbietet nicht blo der hier zugemeſſene Raum, auch der dargelegte weder Schrift enthebt davon. Ob bei beſonderer Behandlung der Ein  2
leitung das Vorausſchicken des allgemeinen Theiles angezeigt, machen die
Paragraphe 40— 44 (de genuitate), die doch erſt im beſonderen Theiledie genügende Beſprechung nden können, zweifelhaft. 5, fontes discipl.,erſchein mior an ſolcher Stelle überflüſſig, doch ſeine ſpecielle Ver⸗
anlaſſung haben; eine Orientirung aber über die jeweilige Literatur auch
u den einzelnen Büchern zu bieten, würde mir auch Iun einem Compendiumnicht unwillkommen erſcheinen. a8 36 vergleichende Urtheilüher Lachmann gegenüber Tiſchendorf erſchein nicht zutreffend und die
Ausgabe von Weſtcott und Hort iſt überſehen.

Münſter Profeſſor IDr Aloys —
X  ohann Gottfried von A

auſen, Fürſtbiſcho von Bam⸗

berg und Würzburg, Herzog zu Franken Von Heinrich e  er, Pro⸗feſſor Ant kgl Lyceum un Bamberg. Würzburg, Bucher 1889 NVI,167 8⁰ Preis 2.— 1.20
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Zum zwölfhundertjährigen Anniverſarium des Tages, an welchem die
Patrone des Bisthums Würzburg, der heil Kilian und ſeine Genoſſen,
St Kolonat und Totnan, den Märtyrertod geſtorben ſind, alſo zum Juli
1889, iſt dieſe Schrift einem auch ſon um die ältere Kirchengeſchichte
Bambergs wohlverdienten orſcher veröffentlicht worden. In ihr ird das
Lehen eines Kirchenfürſten geſchildert, der in ſchwieriger Zeit, von 1609
ah das Bisthum Bamberg, von 1618 ab zugleich das um Würzburg
his zu ſeinem frühen Tode 1622 als ern trefflicher Oberhirte verwaltete.
Selne Thätigkeit Im geiſtlichen und weltlichen Herrſcheramte innerhalh dieſer
Jahre findet eingehende Darſtellung: die Hauptpunkte darin ſind ohann
Gottfrieds Arbeit Im Intereſſe der Gegenreformation, ſeine Förderung der
katholiſchen „Liga , ſein Verhalten n den erſten Jahren des großen Krieges,
während welcher die fränkiſchen Lande 0 Vieles und Arges zu leiden hatten.
ind die entſprechenden Abſchnitte des ſorgfältigen Buches für das Studium
der Zeitgeſchichte ſich von allgemeinem Intereſſe, 0 beanſpru das

Capitel 120 .), welches das Charakterbild des Fürſtbiſchofs elbſt
au  rt, beſondere Theilnahme, eil darin das fromme und fruchtreiche
Wirken dieſes ausgezeichneten Kirchenfürſten n Zügen beſchrieben wird, die
zum Herzen prechen So werden katholiſche Leſer aus den verſchiedenſten
Kreiſen mn dieſem Werke Anregung und Erbauung finden können.

Graz. Regierungsrath Dr. Anton ch ch
Univerſitäts⸗Profeſſor.
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Es iſt bis ange herab eine leidige Wahrnehmung geblieben, daſs die
Moralwiſſenſchaft, die theoretiſche als insbeſondere die praktiſch⸗
caſuiſtiſche, ſich 3u ſehr In den Geleiſen der Zeitverhältniſſe früherer Jahr
Underte bewegte und den modernen Verhältniſſen 3u wenig Aufmerkſamkeit
ſchenkte. Das Völker— und Geſellſchaftsleben treibt Entwicklungsformen und
zeitigt Strömungen, die leichter ſich von den chriſtlichen ten ent⸗
fernen, e weniger ſie von den Vertretern der chriſtlichen Wiſſenſchaft be
achtet und geprüft werden.

Der Verfaſſer des In weiter Auflage vorliegenden erkes nimmt
einen hervorragenden Platz er jenen ännern ein, die mn ezug auf
das Sichfernhalten von den modernen Fragen Wandel geſchaffen Er rklärt
eS für ſehr wünſchenswert, daſs die wiſſenſchaftliche Behandlung der Wirt⸗

dem Socialismus un derſchaftslehre keineswegs dem Liberalismus
nichtkatholiſchen Literatur überlaſſen bleibe, ondern daſs die chriſtlichenPrincipien, wie ſie insbeſondere In der Scholaſtik ihre wiſſenſchaftliche


